
 
P Fragebogen zu Einzelmaßnahmen (Projekte, Produkte, Aktionen)  
(Bitte legen Sie für jede Maßnahmebeschreibung einen neuen Fragebogen an und nummerieren diesen fortlau-
fend.) 

P 1 Maßnahme Nummer: 10 

P 2 Maßnahme Titel:  
Alkohol - alles im Griff? 
Reaktionstest mir Rauschbrillen 
P 3 Kurzbeschreibung der Maßnahme (u.a. Zielgruppe, Ziele, Inhalt auf etwa ½ Seite) 

Zielgruppe: Das Angebot richtet sich an Schulklassen (8. bis 10. Schuljahr) aller Schulformen.  
 
Zeitlicher Ablauf: Zwischen 2 Schulstunden und einem ganzen Vormittag im Rahmen von Pro-

jektunterricht. 
 
Inhalt:  Das Angebot soll Jugendliche zur kritischen Auseinandersetzung mit dem ei-

genem Alkoholkonsum und dem gesellschaftlich üblichen Umgang anregen.  
 
 Durch den Einsatz von so genannten Rauschbrillen, die einen Alkoholgehalt 

von 0,8 – 1,5 Promille simulieren, wird die eingeschränkte Seh-, Reaktions-, 
Gleichgewichts- und Koordinationsfähigkeit erlebt. Übungen wie Bobbycarfah-
ren auf einem vorgegebenen Parcours, das Balancieren auf einer Linie, Puz-
zeln, Geld zählen oder ein Schloss öffnen, verdeutlichen sehr handfest die 
Problematik bei einem Alkoholrausch. 

 Ein Quiz rund um Alkoholgehalt verschiedener Getränke, Promillegrenzen und 
–berechnungen, Einfluss von Alkohol auf das Urteilsvermögen, risikoarmer Al-
koholkonsum, usw. tragen zur Wissenserweiterung bei. 

 Ein Würfelspiel „Was wäre, wenn ….“ regt die Jugendlichen zum Austausch 
an (Wie gehen andere mit bestimmten Situationen um? Wie kann ich mich vor 
unfreiwilligem Mittrinken schützen? Warum will ich überhaupt Alkohol trin-
ken?). Einstellungen und persönliche Einschätzungen werden thematisiert so-
wie der Blick auf gängige (aber oftmals problematische) Verhaltensweisen im 
Umgang mit Alkohol gerichtet. 

 
 
P 4 Handelt es sich dabei um: 

x Verhaltensprävention 
 Verhältnisprävention 
 Verhaltens- und Verhältnisprävention 

 
P 5 Welches ist die Zielgruppe? 

Multiplikatoren 
Kinder 

x Jugendliche 
Erwachsene 

 Andere  
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(Bitte be-
nennen): 

 
 
P 6 Ist die Maßnahme unter dem Aspekt der Flächenwirkung in Ihrer Kommune  

(bei Landkreisen in den kreisangehörigen Gemeinden):  

  flächendeckend 
  teilweise flächendeckend 
 x eher punktuell in ausgewählten Einrichtungen (bzw. Kommunen)  
  Sonstiges (Bitte benennen): Projekt  im Setting Schule 

 
P 7 Wann wurde mit der Maßnahme begonnen? 
  vor 2000 x 2000 bis 2002  nach 2002 
     
P 8 Welche Laufzeit hat die Maßnahme? 
 x Dauerangebot  Bis zu zwei Jahren Mehr als zwei Jahre 
    
P 9 Wie lange ist die Finanzierung der Maßnahme gesichert? 
 x Dauerhaft  Zahl der Jahre 1:    Offen 
    
P 10 Wird die Maßnahme dokumentiert? 
 x ja  nein 
P 11 Wird die Maßnahme evaluiert? 

 x Selbstevaluation wurde durchgeführt 
  Fremdevaluation wurde durchgeführt 
  Evaluation ist geplant 
  Keine Evaluation 

 
P 12 Hat die Maßnahme eine geschlechtsspezifische Ausrichtung? 
  ja x Nein  
 
P 13 Gibt es in der Maßnahme eine interkommunale Kooperation? 
 X ja  nein 
  Wenn ja, welche? (Bitte benennen): 
 Polizei, Jugendamt, Versicherung 
 
P 14 Gibt es in der Maßnahme eine überregionale Kooperation?  
  ja x nein 
  Wenn ja, welche? (Partner bitte benennen): 
 Zusammenarbeit mit Beratungseinrichtungen zur Sucht 
 
P 15 Welche Methoden und Materialien werden eingesetzt? 

  Selbst entwickelte Methoden und Instrumente 
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  Von Dritten entwickelten Methoden und Instrumente 
 x Beides 

 
P 16 Sind diese evaluiert? 
  ja x nein 
  Wenn ja, bitte benennen:  
 


